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Ueber Pisum elatius M. B. in Tirol.

^dii Dr. H. S a b r a 11 s k v.

In der letzten ^suinnier dieser Zeitschrift stellt Herr l'rof. I)i-. Murr das

Vorkunimen von I'isinn hifioniiii liaf. in Südtirol als „Novitaf" für die Landes-

flora fest.

Diese Art wurde von mir schon vor ö Jahren in einem „Beitrag zur Flora

von Tirol" (Oesterr. hotan. Zeitschr. 1902, JSr. 4) angeführt und für sie genau
derselbe Standort namhaft gemacht, welchen die Herren Dr. Murr und F'faff'

erwähnen. Ich fand diese Erbse 1893 massenhaft in Gebüschen des Mitterberges

nächst Tramin, zwischen Gmünd und dem Kälterer See, über Porphyr in sehr

heisser Lage. liegleitpflanzen waren ürobiis carieyatus, Tamus comtiiunis, An-
Ihericiim liliayo, AchilUa tonientosa, Galiani pedemontanuni und purpureum,
Jiuscus aculeatvs etc. Ich verglich die Pflanze damals mit der Beschreibung von
Freyn in dessen Flora von Südistrien (Sep. p. 85— 86), sowie mit Exemplaren,

die ich von Hirc in Buccari erhalten hatte.

An derselben Lokalität wächst indes ein zweites FimoH, das dem oben

erwähnten P, Z;//?or?f»? ausserordentlich ähnlich sieht, welches aber im Reifezu-

stande durch seine s am m tsch w arzen , an der Oberfläche durchaus fein
granulierten Samenschalen abweicht. P. hifioruiii hat im Gegensatze hiezu

glattschalige, grünlich gefärbte und braungetleckte Samen mit oder ohne schwarzer

Strichelung. Es kann somit kein Zweifel bestehen, dass ausser dem zuerst von
mir und dfn Herren Dr. Murr und Pfaft' festgestellten F.hlfiorum in den Macchien

des Mitterbeiges zwischen Kaltem und Tramin auch das echte P. elatius M. B.

vorkommt und somit die hierauf bezügliche Angabe von Dr, Sauter (Oest. bot.

Zeitschr. 1899) vollständig richtig ist. Mein Herbarexemplar dieses südtirolischen

F. elatius stimmt mit französischen (^Vaucluse) und sardinischen Pflanzen, beide

von E. Reverchon, tadellos überein.

Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. XX.
Vnu Dr. J. M u r r (Peldkirch).

(Schluss.)

Vicia villosa liotli. Bruneck 1899 (Dr, Pfaff): Tosters bei Feldkirch,

unter (jetreide (Gymnasialherb, Feldkirch),
* Cucurbita p>erennis Asa Gray. Auf Schutt in Trient und Marti-

gnano, sowie an der Kompostzentrale in Pradl bei Innbruck.

Cucumis citrullus L. Sehr junge Ex, auf Schutt in Trient und Ro-

vereto gefunden,

Fe u c e d a n u m oreosel i n u m M oencJi * rar. pseudaustriacum mh .

Internodien des Blattstieles winkelig zurückgebrochen wie beim Typus, untere

Blätter viermal flederteilig mit ganzrandigen 1 in eal-lanzettlich en (nie +
rliombischen), dazu aufwärts (nicht x-echtwinkelig auswärts) abstehenden
Fiederchon, Dolde fein- und reich-(25-)strahlig, Blättchen der Hülle 6, fast

lädlich, die der Hüllchen 6— 10, haardünn. Wiesen an der Sarca bei Torbole

(Diettric h -Kalk hoff). Ich habe eine derartige Form noch nirgends in den

Alpenländern gesehen: selbst Ex. mit überaus fein zerteilten fünfmal fiederschnit-

tigen Grundblättern, wie ich sie an der Drau bei Lenibach nächst Marburg sam-

melte, zeigten die etwas rhombischen, rechtwinkelig abstehenden Abschnitte letzter

Ordnung.
Laser pitiuni siler L. rar. latissimum. mh. D, b, Mtsschr. 1899

p. 52 (Blättchen 35^45 mm breit bei 50—80 mm Länge), An einer heissen

Felswand zwischen Loppio und Mori Ende April vor, Jahres bereits einzeln

fruchtend

!

Ai/tJiriscus alpestris W.G. Arlbergstrasse ober Rauz schon 1898 von

mir gef., neu für Vbg.
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X antlt iiim sfrnriiariuiii L. Feldkiroh auf ^^clnitt gegen Tosters mir

1 Ex., zum erstenmale in Vbg.

Hell (Uli 1ms f aberosH s L. Eine grössere Pflanzung hei Tosters nächst

Feldkircli, erst in der 2. Hälfte Oktober blühend.

Arteiiiis/a aniiua L. Ein sehr kräftiges, aber noch nicht blühendes

Stück am 14. Nov. vor. Jahres auf Brachland in Feldkirch; neu für Vbg.

* Seuerio Liechtensteinensis mh. = S. c rucif olius L. x Jaco-
baea L. Habitus und der Zuschnitt der oberseits glänzenden, etwas
1 e d r i g e n Blätter noch mehr von S. erucifolius^ ebenso die F i e d e r der Blätter

wie bei diesem durchwegs nach vorne gerichtet, doch spitzer,
entfernter, insbesondere die unteren öfter mit mehr weniger ausge-
b a u c h t e r e f f n u n g (bei S. enicifolms stehen die Fiedern stets enge, mit

geraden, parallelen oder fast ])arallelen Eändern), vorne nach aussen mit 2— -3

abstehenden, zugespitzten Zähnen (bei *S'. ertici/olkts Fiedern und deren Zipfel

stets stumpflich); Trugdolde schirmförmig mit auswärts gekrümmten äusseren

Aesten (bei S. erncifolius alle Aeste der Infloreszenz aufrecht; Aussenkelch fast

halb so lang als der Hüllkelch. Schaanwald in Liechtenstein; ein ähnliches

Ex. (Nachtrieb), bei dem aber die Blatt-Typen der beiden Stammarten neben

einander auftreten, hinter dem Ardetzenberg gegen Gisingen.

So l a n II tu d a l ca ni a r a L. * rar. snhsphaeroideuni mh. Früchte auch

in bereits reifem Zustande wenigstens teilweise rundlich-eiförmig. Von meiner

Adoptivtochter Malvine Kabl einzeln unter dem Typus an der Schattenburg

in Feldkirch gefunden.

(Jr'KjcoiK in gracilc C.Koch.^) In Feldkirch, Kankweil, im Liechten-

steinischen usw. allenthalben statt 0. iimlorana zum Küchengebrauche kultiviert

und zwar in der rot- und in der weissblütigen Spielart.

*Lamium i ri f erui ed iuni- Fries. An der Rauch'schen Fabrikbahn von

Hauptmann Beergef. und von diesem wie von Eugens t einer mir in frischen

Proben tVdl. übersandt; ein nach meiner Ansicht hierher gehöriges, aus einem

Garten in Feldkirch stammendes Stück wurde mir von Prof. Br. S t el zel in

Tisis-Feldkirch zur Kev. vorgelegt.

Fla/ita(jo I a N ceolaf a L. * var. l o ng ist ijla. Ein kräftiger Stock

der 9 Pflanze mit mindestens 15 mm langen, sich lange frisch erhaltenden Griffehi

am Etschkanal in Trient. Vergl. Ludwig in Zeitschr. f. ges. Naturwiss. 1879

p. 441 u. Beck Fl. v. N.-Oesterr. p. 1093.
* Salsola kali L Im Okt. 1905 von Hauptmann B e er auf den Schutt-

stellen am Eisack unter dem Kalvarienberge bei Bozen gefunden ; dortselbst heuer

zahlreich auch von Dr. Pf äff beobachtet.

Chenopodium albtun L. ssp. pseudo-Borbas ii »i h. In sehr typ.

Ausbildung in Öeis am Schiern mit Ch. pjagamim Rchb. (Ch. albton — < ciride)

var. plaiiiphylloides mh. (Pf äff).

CJi. albam L. c a r. r i r Idesce ns St. Am. Kompostzentrale Pradl 1905

in verschiedenen Abänderungen.
eil. Stria ftnn (Kras.) mh. Nur ein Ex. auf Schutt in Bregenz ; neu

für Vorarlberg.

Ch. concatenatum Thuill. ssp. st rlat ifor mc m h. Eilbögen, an

sonnigen Mauern (Eugens fei n er), Ambras, sehr spärlich.

* CJt. Bosc iantcm Mo q. (Sehr ähnlich einem kleinblättrigen Ch. stria-

ttim Kras.). An der Rauch'schen Schleppbahn in Mühlau mit Ch. Zschackei

mli., seit 1902 wie alle Ohenopodien dort wieder verschwunden.

Ch. opulifoliuni Schrad. (vgl. AUg. bot. Zeitschr. 1904 p. 4). Im
vorigen Jahre begegnete mir diese Art bei Innsbruck nirgends mehr; heuer traf

ich wieder etliche Stücke in der Höttinger Au an einer Hausmauer; nur je eine

Gruppe auf Schutt in Bregenz am See und in Feldkirch gegen Testers.

^) Die Determination dieser Pflanze, sowie der Cucurbita perennis (s. o.) ver-

danke ich der lübl. Firma H a a 2: e u. S e h m i d t in Erfurt.
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eil. polyspermnm L.*var. liolileiiae nih. Gut ausgebildet in einem
Maisfelde an der Station Yöls mit Ch. fwifoltmn Sni. var. sithinte(irifolium und
einer dunkelblättrigen, rotstengeligen Form von Amaranlus hlituui.

Atrijylex patnlum L. * rar. 2>ffftf<foblonffifonunt in/i. Verhält sich

zu A. ]jafi(luin wie Cheiiopodiia)! sfriafin» (Kras.) zu Ch. albutii. Blätter satt-

grün mit fast parallelen Seitenrändern und anastomosierender Nervatur : Vor-

blätter der Frucht breit, kurz, fast ganzrandig (nur hie und da ein wenig spiess-

förmig). Im Herbste 1902 einzeln in S. ^Martina (Trient) gef.

A. pat ti l H m L. v a r. ni a c r o f h e c a (i n te(j r ifolia) Be c k. In Bregenz
auf Schuttboden am See ein mächtiges Ex. einer von mir sonst nirgends ge-

troffenen */. a(1i)ressa niit radiär ausgebreiteten, völlig dem Erdboden ange-

drückten Zweigen.

Pol if(/ Jiiini mite Schrank X Persicaria L. Allerheiligen - Höfe
und Arzl (Pöll), Strassengraben bei Ampass-Häusern.

P. cuspidatioii S. Z. Verwildernd in Mühlau bei Iniis))iiick. Feldkirch,

Bregenz.

Purii'turia crecta M. K. Absam.
Hu in u l u s J ap onic u s T h u n hg. In Levico sich üppig ausbreitend, selbst

unter Geti'eide nächst dem Bahnhof.
* En ph orhia chaniaesijce L. (die echte Pfi., det. Thellung). Von

D iett rieh -K al khoff im Sept. vor. Jahres am Bahnhofe Nago gef. (Die von

mir in der „Allg. bot. Zeitschr." 1903 p. 144 u. 1904 p. 41 von Arco u. Meran
publ. Eu. Enyelmumü niuss nach Thellung wieder den alten Namen En. humi-

fnsa Willd. erhalten. Letztere Art nach Pfaff in litt. 1901 schon seit Jahren

in einer Orangerie in Bozen.)

Ostri/a carp)inifoJiaScop. Ober Tosters bei Feldkirch, den 6.IIT.1907

gefunden, neu für \ orarlberg. Der Standort vergleicht sich mit dem benach-

barten schweizerischen bei Kagatz.

Salix caprea L.X gr and ifolia Ser. Villerberg und ober Igls, auch

die Form iS. attenuata Kerner, Höttinger Graben (Pöll).

S. caprea L.X a u r i l a L.^^S. capreohiKerner. Breitbühel b. Mühlau (Pol 1).

»S. daplinoides Vill. X incana ScJirati/,: Bürs bei Bludenz (Pöll).

Naias minor L. Wurde 19(j5 von Pöll in der Ambraser Badlache

wieder in Menge gefunden; im vergangenen August von Hell weger und dem
Verf. in zwei Teichen der Völser Aue neben Pof. alpinus, P. gi-an.iufus, P.

piectinatus var. acoparius und Zannichellia entdeckt.

M u s c ari botryoides (L.) M ill. A reo, am Schlossberg (H e 1 1 w e g e

r

1895, V. Benz 1905); der tiefe Standort hat, obwohl die Art im Gebiete sonst

mehr im Gebirge auftritt, nichts auffallendes an sich.

r c h is- Ascher s o n i a n a Ha usskn. = 0. incarnata L. — lutifolia L.

Am Purenhof bei Arzl (leg. E n g e n s t e i n e r , revid. M. Schulze); Irdeiner Joch

(derselbe), Zimmermoos b. Bi'ixlegg, Obernberg a. Brenner (Beer sec. Engen-
steiner in litt.)

0. picta L i s. Von Engen st eine r auch bei Planetzing nächst Höt-

ting sehr nahestehende Ex. gefunden.

PI a t a n t h e r a b i fo I i a P c h b. * /• a r. /> a f ii I a I> r e y e r. An der

Ivumer Alpe (Engen st.).

G y m n a d e n i a H e a fle r i (K e r n.) W ettst klonte Vasone bei

Trient ; über der Höttinger Alpe 1 St. mit ungewöhnlich heller Hlütenfarbe,

offenbar Kreuzung mit weiss blutiger G. odoratissima.

G. Ahelii Hayek (G. rubra X odoratissima). Mit G. suurcolens

(Vill.) Wfttst. am Monte Pioen (Dr. Pfaff, rev. M. Schulze).
„?Orchis samhuci na x Gymnadenia albida'^ bei Dalla Torre

u. Sarnthein Fl. v. Tirol VI, 1, p. 532, von Val de Lievre am Monte Peller

gefunden, dürfte sich nach der Beschreibung und den angegebenen Umständen

auf ein hochalpines Ex. von Coeloglossum viride mit stark gelblichem Perigon

beziehen, wie ich mich ein ähnliches täuschendes Ex. am Blaser gesehen zu

haben erinnere.
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* E p ipa c f is r 10 I a ce a licltb. (rev. M. Schulze). Ganz einzeln von mir

bereits im Herbste 19(.'2 auf den Flugsandhügeln über Mühlau gef.; neu f. Tirol.

Juncus alpin US Vlll. Tisener und Prastanzer Moor, ßludenz.

Carex digitafa L. v ar. r. m p a c t i r Kükent. in litt, ad me ap.

Dalla-Torre et Sarnthein Fl. v. Tirol VI. 1, p. :354 (der Name ist für die dort be-

schriebene Form nicht glücklich gewählt, da die Form, abgesehen von den ge-

näherten Aehrchen, sich durch Zartheit und manchmal selbst durch Schlaifheit

auszeichnet: es ist das genaue Gegenstück zu C. ornithopoda Willd. var. castanea

Murh.). An vielen Punkten am lialler Salzberg und im Isstale zwischen Leg-

föhren bis mindestens 1700 m, in einer Kunse unter dem ßrandjoch bei 1300 m;
Uebergang von Sardagna nach Sopramonte 800 m.

C. ornititopoda Willd. v a r. castanea Murh. In sehr kräftigen Ex.

(Halm 20— 23 cm hoch) noch bei 1800 m über der Höttinger Alpe ; zweiter

Standoi't in Nordtirol.

C. t m e nto sa L. Trient : zahlreich in der Etschniederung bei S. Martino.

C. erireforum Foll. * rar. gynohasis nih. Malga Candriai am
JVlte. tJondone (90u) einzeln unter dem Typus.

* ('. Ho r II $ c h u c h i a n a Uop p e x e d e r i E h r h. Saiten ( leg. Dr.

Pfaft. det. Küken thal).
('. lepidocarpa Tausch. Typisch ober Povo gegen den Roncognosattel

(rev. Kükenthal) mit der Kreuzung * C. lepidocarpa Tau seh x C. Horn-
schu Chiana Hoppe. Wie es scheint, auch in Vorarlberg verbreitet und hier

übersehen: Göfis, Tosters, Aelpele, Bludenz (Gymnasial-Herb.).

f. di stielt a Huds. Feldkirch: Felsenau (Gymn. -Herbar; bisher nur

aus der Bregenzer Gegend bekannt, von Tirol überhaupt nicht nachgewiesen).

Sorghum vuig ar e Pers. Gleich häufig wie S. cermmm gebaut von

Trient bi.s Rovereto, letzteres auch noch bei Pergine häufig kult.; 8. vulgare sah

ich in Valsugana nur einzeln bei Calceranica.

Tragus racemosus (L.) Des f. Sparsam am Eisackdamm oberhalb

Brixeii. vielleicht nur eingeschleppt (Hell weger).
Panicum capillare L. Einzeln am Hahnhofe Völs ; scheint in Mühlau

doch wieder gänzlich einzugehen, während ich den Sporobolus crgptandrus dort

heuer wieder in einigen Rasen fand.

P. Jiuinifus^um (Rieh.) Kuiitlu Peterbründl, Omes, Alling, Hötting:

auch um Trient häutig, z. B. : Maderno bei Martignano, Bosentino : Feldkirch

:

gegen (Usingen, am Ardetzenberg, Wege im Tisener Ried.

Phlewm Boehmerd Wibel var. interruptum Zabel. In schöner

Ausbildung ein Rasen vor Montagnaga (Pine).

Agrostis interrupta L. Strassenränder in Arco 1905 (Diettrich-

Kalklioff), 3. Standort in Tirol.

Hole US m Ollis L. Oberperfuss gegen das Tiefe Tal, sparsam.

Airu caryopihyllea L. Gütle bei Dornbirn mxi Festuea seiuroides (leg.

Hedwig Win der); neu für Vorarlberg.

Tr itie u m g laue u nt D e sf.
* l u s.. pseudoer i staf u in Ha c k e l. Am

Kanal („Wiere') zwischen Brixen und dem Vinzentinum zahlreich (Hell w eger);

hierher dürfte auch das bei Dalla - T orre u. Sarnthein Fl. v. Tirol VI, 1.

p. 292 als vielleicht eingeschleppt von Trient erwähnte T. cristaiuiii gehören.

Lolium Gau dini Pari. Torbole: am Montikler See (ür. Pfaff).

L. Italicum A. Br. m n s t r. r a m osa Gus s. Wiederholt bei Feldkirch.

Etjuisetum scirpoides Michx. Nach mündlicher Mitteilung Pfarrer

Hute r s dürften Ex. von Virgen aus dem Herbare G 1 1 e r s hieher zu beziehen sein.

'^*Isoetes eehinospora Dur. Von S immer angeblich in Tümpeln

.zwischen Auer und BranzoU gefunden.

Asplenium adiantuiii nigrum L. Ardetzenberg bei Feldkirch, nur

ein Stock (Prof. Gradl); zweiter sicherer Standort in Vbg.

Aspidium remotuni A. Br. Ein schön intermediärer Wedel erliegt ohne

nähere Angabe, jedenfalls aus der Feldkircher Gegend, im Gymn. -Herb.
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